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Aus  den Verhandlungen  des  Gemeinderates  

aus  der  LandwirtschaŌs‐  und  Forst‐

kommission zurückgetreten ist. 

 

Finanzielle  Unterstützung  der  SkiliŌ 

AG Schwellbrunn 

Der Gemeinderat hat  für den Neubau 

eines Unterstandes für das Pistenfahr‐

zeug der  SkiliŌ AG  Schwellbrunn  eine 

einmalige  finanzielle  Unterstützung 

von Fr. 5‘000.‐‐ beschlossen. 

 

Pro  Juventute  Appenzell  Ausserrhoden; 

Abschluss Leistungsvertrag 2016–2018 

Der Gemeinderat hat beschlossen, den 

Leistungsvertrag mit der Pro Juventute 

Appenzell Ausserrhoden zu den bishe‐

rigen KondiƟonen  für die  Jahre 2016–

2018  mit  einem  Pauschalbeitrag  von 

Fr. 1‘000.‐‐ abzuschliessen. 

 

Pro  Senectute  Appenzell  Ausserrho‐

den.;  Kündigung  der  Beitragsverein‐

barung 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die 

Beitragsvereinbarung  mit  der  Pro 

Senectute Appenzell Ausserrhoden auf 

Ende 2015 zu kündigen. 

 

SƟŌung  Risi;  Verlängerung  und  Zins‐

festsetzung Darlehen bis 2025 

Mit  der  Gründung  der  SƟŌung  Risi 

wurde  seitens der Gemeinde  Schwell‐

brunn ein Darlehen im Umfang von Fr. 

750‘000.‐‐  gewährt. Der  erstellte Dar‐

lehensvertrag begründete ursprünglich 

eine Laufzeit von zehn Jahren. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, das 

Darlehen im Umfang von Fr. 750‘000.‐‐ 

bis und mit dem Jahr 2025 zu verlängern. 

Es  wurde  ein  Zinssatz  wurde  0.9  % 

vereinbart. 

 

Arbeitsvergabe Friedhofsunterhalt 

Der Gemeinderat hat die Arbeiten  für 

den  Friedhofsunterhalt  im  Frühling 

2015  neu  ausgeschrieben  und  an‐

schliessend  an  die  bisher  beauŌragte 

Gähler  Gartenbau  AG,  Schwellbrunn, 

vergeben. 

 

Verbindungsweg  Bushäuschen  Som‐

mertal  –  Velounterstand  Schulhaus; 

Festlegung Namen „Schulwegli“ 

Im Rahmen der Erarbeitung des Stras‐

senverzeichnisses  hat  der  Gemeinde‐

rat für den Verbindungsweg Schulhaus 

–  Velounterstand  Schulhaus  den  Na‐

men „Schulwegli“ festgelegt. 

 

Weiterführung der Haus‐Analyse 

Das  Instrument  der Haus‐Analyse  hat 

sich  in den  letzten  Jahren  im Rahmen 

der  Regierungsprogramme  sehr  gut 

etabliert und konnte wichƟge  Impulse 

für die Förderung und Erneuerung der 

Altbausubstanz  in  den  Dörfern  des 

Kantons  Appenzell  Ausserrhoden  set‐

zen. 

Das  Instrument  der Haus‐Analyse  soll 

auch nach der Beendigung des Regie‐

rungsprogramms  2012–2015  weiter‐

geführt werden. Der Gemeinderat hat 

die  entsprechende  Leistungsvereinba‐

rung mit  dem  Kanton  Appenzell  Aus‐

serrhoden  für  die  Jahre  2016–2019 

abgeschlossen. 

Vereinbarung betreffend die gemein‐

same  Umsetzung  des  Kantonalen 

IntegraƟonsprogramms 2016–2017 

Der Gemeinderat hat im Sommer 2015 

aus  finanziellen  Überlegungen  be‐

schlossen,  die  Vereinbarung  be‐

treffend  die  gemeinsame  Umsetzung 

des  Kantonalen  IntegraƟonspro‐

gramms 2016–2017 nicht abzuschlies‐

sen.  In  der  Zwischenzeit  haben  alle 

anderen Gemeinden  des  Kantons  der 

Vereinbarung zugsƟmmt. 

Aufgrund  eines  Wiedererwägungsge‐

suchs  des  zuständigen  kantonalen 

Amtes  ist der Gemeinderat auf seinen 

Entscheid  zurückgekommen  und  hat 

nun  beschlossen,  in  Anbetracht  der 

Solidarität unter den Gemeinden, der 

Vereinbarung ebenfalls zuzusƟmmen. 

Dem Gemeinderat war  es  aber wich‐

Ɵg,  in  seinem  Entscheid  festzuhalten, 

dass das Konzept  von  ihm  als  zu um‐

fassend  eingestuŌ wird. Der Gemein‐

derat häƩe ein Programm, das sich auf 

die wichƟgen und notwendigen Punk‐

te beschränkt, begrüsst. Die  zuständi‐

ge  GemeinderäƟn  wurde  daher  auch 

beauŌragt, vor einer Verlängerung der 

Vereinbarung  die  Leistungen  und  die 

entsprechenden Kosten zu überprüfen. 

 

Ergänzungswahl LandwirtschaŌs‐ und 

Forstkommission 

Der  Gemeinderat  hat  Urs  Jäger, 

WiƩenberg 315, als Mitglied der Land‐

wirtschaŌs‐  und  Forstkommission  ge‐

wählt.  Er  ersetzt  Hans  Frischknecht, 

Sonder  628,  der  per  Ende Mai  2015 
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Der  Gemeinderat  Schwellbrunn hat den  Voranschlag  2016 zuhanden  der  Ge‐

meindeversammlung verabschiedet. 

achten. Der AnsƟeg der Kosten für die 

soziale  Sicherheit  ist markant.  Es  gibt 

keine  Anzeichen,  dass  sich  diese  Auf‐

wandposiƟonen  auf  dem  heuƟgen 

Kostenniveau  einpendeln.  Darunter 

fallen  auch  Kosten,  die  durch  die Ge‐

meinde Schwellbrunn nicht beeinflusst 

werden  können.  Rechtliche  Grundla‐

gen des Bundes und des Kantons lösen 

diese  Kosten  aus, welche miƩels Ver‐

teilschlüssel auf die Gemeinden abge‐

wälzt werden. 

Eine  weitere  Mehrbelastung  für  die 

Gemeinden  entsteht  durch  Änderun‐

gen  in der Pflegefinanzierung. Der Re‐

gierungsrat  von  Appenzell  Ausserrho‐

den hat per 1. Januar 2016 die Höchst‐

ansätze  für  die  Pflege  neu  angesetzt. 

Die  Anteile  der  Krankenversicherun‐

gen an den Pflegekosten bleiben gleich 

hoch.  Hingegen  werden  die  Gemein‐

den  stärker belastet. Neu müssen die 

Gemeinden  bereits  ab  Pflegestufe  3 

Kosten übernehmen. In den Pflegestu‐

fen 4 – 12 fallen Mehrkosten von rund 

20 % an, welche durch die Gemeinden 

zu tragen sind. 

Um  Transparenz  zu  schaffen, werden 

die  Kosten  für  die Unterstützung  von 

Einwohnerinnen  und  Einwohner  von 

den Kosten  für behördlich angeordne‐

ten  Fremdplatzierungen  (sogenannte 

KESB‐Fälle)  getrennt und  separat  aus‐

gewiesen.  So  ist  ersichtlich,  welchen 

Anteil  die  eigentliche,  wirtschaŌliche 

Sozialhilfe ausmacht. 

Mit der höheren BautäƟgkeit und dem 

damit  zusammenhängenden  leichten 

Bevölkerungswachstum,  kann  davon 

ausgegangen  werden,  dass  auch  die 

Steuereinnahmen  leicht  ansteigen 

werden. Es  ist zu erwarten, dass nicht 

nur höhere Einnahmen erzielt werden, 

sondern dass auch die SteuerkraŌ pro 

Einwohner  gesteigert  werden  kann. 

Mit der geplanten BautäƟgkeit  im Ge‐

biet BuebensƟg  ist absehbar, dass der 

Wachstumstrend auch in ZukunŌ anhält. 

An  der  Gemeindeversammlung  vom 

Freitag,  20.  November  2015,  20.00 

Uhr,  im  Restaurant  Harmonie,  wird 

der  Gemeinderat  den  Voranschlag 

2016 ausführlich erläutern und Fragen 

beantworten.  Anschliessend  sƟmmt 

die  Gemeindeversammlung  über  den 

Voranschlag 2016 und den Steuerfuss 

ab.  Der  Gemeinderat  freut  sich  auf 

eine  angeregte  Diskussion  über  die 

Gemeindefinanzen  und  die  Projekte, 

welche in den nächsten Jahren anstehen. 

Der  Voranschlag  2016  wird  den 

Schwellbrunner  Haushalten  vorgängig 

zugestellt.  Aus  Umweltschutz‐  und 

Kostengründen  wird  der  Voranschlag 

den  SƟmmberechƟgten  in  verkürzter 

Form zugestellt. Anstelle der einzelnen 

KonƟ werden  lediglich die Zusammen‐

züge der einzelnen Bereiche aufgeführt. 

An  der  Gemeindeversammlung  wer‐

den die einzelnen PosiƟonen des aus‐

führlichen Voranschlags durch die Res‐

sortchefs  erläutert.  Der  ausführliche 

Voranschlag 2016  (funkƟonale Gliede‐

rung) kann vorgängig bei der Gemein‐

deverwaltung  bestellt  werden.  Die 

Unterlagen werden kostenlos zugestellt. 

 

Bestellung  des  ausführlichen  Voran‐

schlags 2016 

Gemeindeverwaltung  Schwellbrunn, 

Dorf  50,  9103  Schwellbrunn,  

Tel.  071  353   38  00  / 

E‐Mail: gemeinde@schwellbrunn.ar.ch 

Der ausführliche Voranschlag 2016  ist 

auch  auf  der Website  der  Gemeinde 

Schwellbrunn zum Download bereitge‐

stellt:  hƩps://www.schwellbrunn.ch/

verwaltung‐behoerden/online‐

schalter.html  (Dokumente der  Finanz‐

verwaltung) 

Der  Gemeinderat  beantragt  der  Ge‐

meindeversammlung,  den  Voran‐

schlag  2016  mit  einem  Ertragsüber‐

schuss  von  Fr.  140‘615.‐‐  bei  einem 

gleichbleibenden  Steuerfuss  von 

4,2 Einheiten zu genehmigen.  

Die Gemeindeversammlung zum Vor‐

anschlag  2016  findet  am  Freitag,  20. 

November  2015,  20.00  Uhr,  im  Res‐

taurant Harmonie staƩ. 

Der  Voranschlag  2016  weist,  bei  ei‐

nem  Gesamtaufwand  von  Fr. 

8‘168‘450.‐‐  und  einem Gesamtertrag 

von  Fr.  8‘309‘065.‐‐,  einen  Ertrags‐

überschuss von Fr. 140‘615.‐‐ aus. Wie 

bereits  im  Vorjahr,  beabsichƟgt  der 

Gemeinderat,  den  Ertragsüberschuss 

zweckgebunden  für  die  geplante  Sa‐

nierung des Mehrzweckgebäudes ein‐

zusetzen. 

Gemäss  InvesƟƟonsvoranschlag  sind 

im Jahr 2016  InvesƟƟonen  im Umfang 

von Fr. 1‘262‘000.‐‐ geplant. Trotz des 

relaƟv  grossen  Betrags  vertriƩ  der 

Gemeinderat die Meinung, dass Inves‐

ƟƟonen  in  dieser  Grössenordnung 

finanzierbar  sind.  Vor  allem  gilt  zu 

beachten, dass rund 40 % der InvesƟƟ‐

onen  in  den  spezialfinanzierten  Res‐

sorts anfallen. 

Wie  vom Gemeinderat beantragt und 

vom SƟmmvolk genehmigt, wurde der 

Steuerfuss  auf  das  Jahr  2015  um  0.2 

Einheiten  angehoben.  Ziel  ist,  die 

durch die Steuerfusserhöhung entste‐

henden  Ertragsüberschüsse  in  den 

Fonds  zur  Sanierung  des Mehrzweck‐

gebäudes  einzulegen. Mit  einer  rest‐

rikƟven  Ausgabenbeschränkung  und 

einer  realisƟschen  Planung  der  Ein‐

nahmen  ist  es  dem  Gemeinderat  für 

den  Voranschlag  2016  gelungen,  die‐

ses Ziel zu erreichen. 

Trotz dieser Zielerreichung gilt es auch in 

ZukunŌ  weiter  auf  die  Ausgaben  zu 
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Anschluss an die Wasserversorgungskorporation Hinterland: Es  ist geschafft! 

Unternehmungen  haben  ausgezeich‐

nete Arbeit geleistet!  

Am  19. November  2015  ist  anlässlich 

der Hauptversammlung der WVK Hin‐

terland  die  Aufnahme  der  Gemeinde 

Schwellbrunn – neben Hundwil, Stein, 

der  HydrantenkorporaƟon  Urnäsch 

und  der  OrtskorporaƟon  WaldstaƩ  ‐ 

als fünŌer Partner der KorporaƟon per 

1.  Januar  2016  vorgesehen.  Damit 

kann  das  für  die  Wasserversorgung 

Schwellbrunn wichƟge Projekt definiƟv 

abgeschlossen  werden.  Mit  dem  An‐

schluss  wird  die  Vernetzung  der  WV 

Schwellbrunn  massiv  verbessert  und 

die  Versorgungssicherheit  erhöht  – 

und dies bei günsƟgen Betriebskosten. 

Die  Wasserversorgungskommission 

dankt  dem  Ingenieurbüro  Hagen+ 

Sturzenegger,  den  Unternehmungen 

Manser (Tieĩau), Schenkbau und Hau‐

ser (Leitungsbau) und der Firma Hach‐

Lange (Steuerung) herzlich für die gute 

Arbeit.  Auch  den  verständnisvollen 

Grundeigentümern und der grosszügi‐

gen  OrtskorporaƟon  WaldstaƩ  ge‐

bührt ein grosses Dankschön!  

WVK Schwellbrunn 

Am  30.  November  2014  hat  Schwell‐

brunn  an  der  Urne  den  BeitriƩ  zur 

WVK Hinterland und dem   Bauprojekt 

für eine Anschlussleitung zugesƟmmt.  

Im  Frühjahr  konnte  fristgerecht  mit 

dem  Bau  der  Verbindungsleitung  be‐

gonnen werden.  Zügig wurde die  Lei‐

tung  ab  SänƟsblick  bis  zum  Reservoir 

Grund  der  OrtskorporaƟon WaldstaƩ 

gebaut und bereits vor den Sommerfe‐

rien  ferƟggestellt.  Koordiniert  damit 

wurde von privater Seite auch die Er‐

schliessung des Gebiets Klus mit einer 

erneuerten  Trinkwasserleitung  und 

einem  Anschluss  an  die  kommunale 

SchmutzwasserkanalisaƟon realisiert. 

Nach  den  Sommerferien  wurde  der 

Umbau  im  Reservoir  Grund  an  die 

Hand  genommen,  die  Förderpumpen 

mit  der  Steuerung  installiert  und  die 

notwendigen Anpassungen am Leitsys‐

tem vorgenommen. Per Ende Septem‐

ber – drei Monate vor dem beabsich‐

Ɵgten  Projektabschluss  –  konnte  die 

gesamte Anlage in Betrieb genommen 

werden.  Das  Planungsbüro  Hagen  + 

Sturzenegger  und   die  beteiligten 

Rechnungsabschluss 

2015 

Damit der Jahresabschluss 

rechtzeiƟg erledigt werden 

kann, ersuchen wir um Einrei‐

chung aller für 2015 noch aus‐

stehenden Rechnungen und 

Abholung von Entschädigungen 

usw. 

bis spätestens zum Freitag,  

18. Dezember 2015. 

Rechnungen, die noch im Jahr 

2015 bezahlt werden sollen, 

sind bis zum 6. Dezember 2015 

einzureichen. 

Vielen Dank für Ihre Bemühun‐

gen.  

Finanzverwaltung Schwellbrunn 
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Zivilstandsnachrichten 

‐  Frischknecht,  Elin,  geboren  24.  Sep‐

tember  2015  in  Herisau,  Tochter  des 

Frischknecht,  Ulrich  und  der  Städler, 

Sandra, wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐ Lutz, Salome, geboren 28. September 

2015  in  Herisau,  Tochter  des  Lutz, 

Diego  und  der  Lutz  geb.  Bretscher, 

Heidi, wohnhaŌ in Schwellbrunn 

 

Trauungen 

‐ Preisig, Ruedi und Preisig geb. Oertle, 

Andrea,  Trauung  am  28. August  2015 

in Schwellbrunn, wohnhaŌ  in Schwell‐

brunn 

 

Todesfälle 

‐ Hauser Nico, gestorben am 7. Septem‐

ber 2015  in  St. Gallen, geboren 2014, 

wohnhaŌ gewesen in Schwellbrunn 

‐  Hauser  geb.  Reutegger  BabeƩa,  ge‐

storben  am  4.  Oktober  2014  in 

Schwellbrunn,  geboren  1929,  wohn‐

haŌ gewesen in Schwellbrunn 

 

Herzlich  Willkommen  und  auf  Wie‐

dersehen 

Insgesamt  sind  im  Zeitraum  August 

2015 28 Personen neu zugezogen und 

8 Personen weggezogen. 

Im  Zeitraum  September 2015  sind  11 

Personen neu  zugezogen und 12  Per‐

sonen weggezogen. 

Der Gemeinderat  heisst  die Neuzuzü‐

ger herzlich willkommen und wünscht 

den Weggezogenen alles Gute  für die 

ZukunŌ. 

Geburten 

‐  Schiess,  ChrisƟan,  geboren  17.  Au‐

gust 2015 in Herisau, Sohn des Schläp‐

fer,  Reto  und  der  Schiess,  Nadine, 

wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐  Preisig,  Andrin,  geboren  26.  August 

2015  in Herisau, Sohn des Preisig, Ro‐

man  und  der  Preisig  geb. Müller,  Ka‐

rin, wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐ Preisig, Luan, geboren 6. September 

2015  in  Herisau,  Sohn  des  Preisig, 

ChrisƟan und der Preisig geb. Dütsch‐

ler Svenia, wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐ Bleiker,  Ivo Flurin, geboren 15.  Sep‐

tember 2015 in Herisau, Sohn des Blei‐

ker, Thomas und der Bleiker geb. Fül‐

lemann,  Irene  Claudia,  wohnhaŌ  in 

Schwellbrunn 
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Die  Gemeinde Schwellbrunn lud zur  Jungbürgerfeier 2015 ein.  

Am Freitag, 18. September 2015 versammelten sich die Jungbürgerinnen und Jungbürger der Gemeinde 
Schwellbrunn zur tradiƟonellen Feier. Mit einem spannenden Kartrennen und einem anschliessenden 
Nachtessen im Restaurant Störchli in Schwellbrunn wurden die Jungbürgerinnen und Jungbürger des 
Jahrgangs 1997 von der Gemeinde Schwellbrunn begrüsst. 

Seit einigen  Jahren gehört der Besuch 

der  Kartrennbahn  in Montlingen  zum 

festen Bestandteil der Jungbürgerfeier. 

NachmiƩags  um  16.00  Uhr  starteten 

die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer 

unter  der  Leitung  von  GemeinderäƟn 

Gabi Brunner  ihre Fahrt nach Montlin‐

gen. 

In  der  Kartbahn  angekommen,  konn‐

ten  die  zehn  Jungbürgerinnen  und 

Jungbürger  ihr  Können  auf  der  Kart‐

bahn  unter  Beweis  stellen.  Mit  viel 

Elan  und  Freude wurde  um  die  Best‐

zeit gekämpŌ. Mit quietschenden Rei‐

fen  und Überholmanövern wurde  um 

die  besten  Plätze  gekämpŌ.  Kaum 

wurde  das  Rennen  beendet  und  ein 

Sieger erkoren, machte  sich die Grup‐

pe  wieder  auf  den  Rückweg  nach 

Schwellbrunn.  Denn  das  Karƞahren 

macht ganz schön hungrig. 

In  Schwellbrunn  angekommen  wurde 

die  Gruppe  bereits  von  Gemeinderat 

Hansueli  Schweizer,  Gemeindeschrei‐

ber  Röbi  Signer  sowie weiteren  Jung‐

bürgerinnen und  Jungbürgern  im Res‐

taurant Störchli erwartet. 

Nach  einem  gemütlichen  Nachtessen 

nutzte  GemeinderäƟn  Gabi  Brunner 

den Moment, um die  jungen  Erwach‐

senen  auf  ihre  künŌigen  Rechte  und 

Pflichten als vollwerƟge Gemeindemit‐

glieder aufmerksam zu machen. Natür‐

lich  erhoŏ man  sich  eine  akƟve  Teil‐

nahme am Leben in Schwellbrunn. 

Nach einem feinen Dessert sowie wei‐

teren  angeregten  Diskussionen  fand 

der  Abend  seinen  Ausklang.  Ob  alle 

Jungbürgerinnen  und  Jungbürger  da‐

nach  den  direkten  Weg  nach  Hause 

fanden  oder  noch weiter  gefeiert  ha‐

ben bleibt offen. 
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Wir bedienen Sie gerne in den wunderbaren Räumlichkeiten im Sonnenberg ! (Parkplätze vorhanden!) 
 

Öffnungszeiten:  

Montag:             9.00 Uhr bis 11.00 Uhr               14.00 Uhr bis 16.30 Uhr  

MiƩwoch:          9.00 Uhr bis 11.00 Uhr               14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Freitag:               9.00 Uhr bis 11.00 Uhr               14.00 Uhr bis 16.30 Uhr  

Dienstag, Donnerstag und Samstag geschlossen! 
 

Neuheiten! 

 Schellenursli Bücher und CD`S ! (passend zum Kinofilm) 

 DVD HaƟli! 

 Millionenlose wunderbar verpackt!   

 SƟefel, Schirme, tolle Handtaschen mit ScherenschniƩsujets von J.Brändle! 

 Stearinkerzen die nicht tropfen!!  (diverse Grössen und Farben) 

 Zipfelmützen, Socken, Schals!  ( handgestrickt, Alpakaprodukte) 

 Traubenkern‐, und Kirschsteinsäcke (kalte Jahreszeit) 

 Bildkalender 2016!  (Schwellbrunner und sennisch)   

 Appenzellerkalender 2016! 
 

Vorankündigung: 

Samstag, 28. November 2015 von 14.00 bis 20.00 Uhr bedienen wir Sie gerne am Weihnachtsmarkt  an unserem Stand! 
 

Falls Ihnen die Zeit fehlt um vorbeizukommen; ein Telefon genügt! Wir beraten Sie gerne und bringen das Geschenk auf Wunsch, ans 

richƟge Ort!         TELEFON: 071/350 01 36 
 

Das Team Gschänkstöbli freut sich auf Ihren Besuch und wünscht Ihnen eine frohe Adventszeit ! 

s`Schwellbronner  

Gschänkstöbli 
www.gschänkstöbli.ch 
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«Rond oms  Geld»   

Die mobile Bank  
Mit dem neuen E‐Banking von Raiffei‐

sen können BankgeschäŌe noch einfa‐

cher und komfortabler erledigt werden 

–  denn  die  neue  Benutzeroberfläche 

wurde  in  Zusammenarbeit mit Raiffei‐

sen‐Kunden entwickelt. 

Toni Bernet 

GeschäŌsstellenleiter WaldstaƩ 

Raiffeisenbank  

Appenzeller Hinterland 

Tel. 071 354 86 33  

toni.bernet@raiffeisen.ch 

Vermögenswerte,  DepoƟnformaƟonen, 

Überweisungen etc.  lassen sich auf Knopf‐

druck  anschaulich  darstellen.  Die  Progno‐

sefunkƟon  führt  Zahlungen  und  Dauer‐

auŌräge auf, die  in der ZukunŌ ausgeführt 

werden. Das sorgt für die volle Kostenkon‐

trolle und TransakƟonsübersicht. 

 

Mit Kunden entwickelt 

In den Anfängen musste das E‐Banking nur 

ein  einfaches,  schnelles und  sicheres  Zah‐

lungsmiƩel sein.  Inzwischen hat es sich zu 

einem interakƟven TransakƟons‐ und Kom‐

munikaƟonstool  entwickelt,  das  den  Kun‐

den  fast  alle  Vorteile  einer  umfassenden 

Beratung  bietet.  Bei  der  Entwicklung  der 

neuen  Benutzeroberfläche  wurden  schon 

in  einem  frühen  Stadium  künŌige User  in 

die  Weiterentwicklung  eingebunden.  So 

entstand kein Tool  für Techniker,  sondern 

eines,  das  den  tatsächlichen  Kundenbe‐

dürfnissen entspricht. 

 

Hohe Sicherheit dank PhotoTAN 

Auch  die  Sicherheit wurde weiter  verbes‐

sert.  Die  Server,  über  die  das  E‐Banking 

läuŌ,  sind  maximal  geschützt.  Damit  ge‐

hört Raiffeisen zu den sichersten E‐Banking

‐Anbietern in der Schweiz.  

 

Schauen Sie rein 

Eine  anschauliche  Übersicht  der  neuen 

Möglichkeiten  des  Raiffeisen  E‐Bankings 

gibt  es  im  Video  auf  raiffeisen.ch/e‐

banking. 

 

Gerne stehen Ihnen unsere Kundenberater 

zur Verfügung. 

Drei  von  vier  Zahlungen  werden  heute 

online  abgewickelt. MiƩlerweile  ist mobil 

sein ein Muss – auch  in Finanzfragen. Die 

Möglichkeit,  rund  um  die  Uhr  an  jedem 

beliebigen  Ort  GeldgeschäŌe  täƟgen  zu 

können,  wird  für  Menschen  zunehmend 

zum Grundbedürfnis.  

 

KundenorienƟertes Design und Benutzer‐

führung 

Mit dem neuen Raiffeisen E‐Banking lassen 

sich Zahlungen schnell und einfach erledi‐

gen. Der Zahlungsassistent vereinfacht die 

Erfassung  von  Zahlungen  und  dank  der 

Scan‐FunkƟon  können  die  Einzahlungs‐

scheine per Smartphone eingescannt wer‐

den.  Sämtliche  Ausgaben  sieht  man  nun 

auf  einen  Blick.  Auch  die  prakƟsche  Ver‐

mögensübersicht  sorgt  für  Durchblick: 
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wir gemeinsam  in den Tag. Anschlies‐

send  stärkt  uns  im  Gästehaus  Kreuz 

ein kräŌiger Zmorge. Von dort können 

die Kinder und Jugendlichen direkt zur 

Schule gehen. (cs) 

 

GoƩesdienste  in  der  Advents‐  und 

Weihnachtszeit 

Die  dunkle  Zeit  des  Jahres macht das 

Erleben  eines  GoƩesdienstes mit  viel 

Licht,  Liedern  und  Gebeten  zu  einem 

Erlebnis  besonderer  Art  und  erwärmt 

die  Herzen  und  Gemüter.  Es  gibt 

GoƩesdienste  mit  unterschiedlichem 

Charakter,  so dass  alle, die einen  sol‐

chen besuchen möchten, den passen‐

den Anlass finden. 

• Sonntag, 29. November  ‐ 1. Advent, 

09:30 Uhr:  : Der musikalische GoƩes‐

dienst. Die Flötengruppe Schwellbrunn 

begleitet    musikalisch  durch  den 

GoƩesdienst und das Pfarrteam gestal‐

tet die Predigt  gemeinsam. Anschlies‐

send  geniessen  wir  einen  Apéro  im 

Pfarrhaus. 

•  Heiligabend,  24.  Dezember,  17:00 

Uhr:  der  FamiliengoƩesdienst.  Hier 

können  Sie  ihr  Licht  für  den  Weih‐

nachtsbaum  zu  Hause  abholen.  Es  ist 

ein besonderes  Licht, denn es  kommt 

aus dem Geburtsort  Jesu:  aus Bethle‐

hem. BiƩe ein eigenes Windlicht oder 

ein  anderes  schützendes  Gefäss  für 

das  Heimtragen  des  Friedenslichts 

mitbringen. 

•  Heiligabend,  24.  Dezember,  22:00 

Uhr: der sƟmmungsvolle AbendgoƩes‐

dienst  mit  Wort  und  Musik  in  der 

dunklen, mit  Kerzen  erleuchteten  Kir‐

che. (cs) 

• Weihnachtstag, 25. Dezember, 09:30 

Uhr:  der  klassisch  reformierte  Weih‐

nachtsgoƩesdienst  mit  Predigt  und 

Monatslied im Advent 

Wer  ist müde von den Rätseln  seines 

Lebens  und  von  den  Rätseln  unserer 

Welt?  Wer  erlebt  Widerstand,  Ohn‐

macht,  Traurigkeit,  Schweres  und  er‐

schrickt darüber? Das Adventslied 421 

des  Reformierten  Gesangbuches  gibt 

denjenigen zur Antwort, die diese Fra‐

gen mit  ‚Ich’  beantworten: Weil GoƩ 

in Ɵefster Nacht erschienen, kann uns‐

re Nacht nicht traurig sein ‐ kann unse‐

re  Nacht  nicht  endlos  sein.  Er  sieht 

dein  Leben  unverhüllt,  zeigt  dir  zu‐

gleich dein neues Bild. Dieses trösten‐

de und Mut machende Lied singen wir 

in der Advents‐ und Weihnachtszeit in 

unseren SonntagsgoƩesdiensten. (cs) 

 

Ewigkeitssonntag 

Das Kirchenjahr beginnt  im Gegensatz 

zum  Kalenderjahr  nicht  mit  dem  1. 

Januar  sondern  mit  dem  1.  Advent. 

Der Sonntag vor dem 1. Advent ist der 

letzte  Sonntag  des  alten  Kirchenjah‐

res.  An  diesem  Tag,  dem  Ewigkeits‐

sonntag,  wird  all  der  Mitglieder  der 

Kirchgemeinde gedacht, die  im zu En‐

de  gehenden  Kirchenjahr  gestorben 

sind.  Der  Ewigkeitssonntag  des  Kir‐

chenjahres  2014/15  ist  der  22.  No‐

vember.  Im  GoƩesdienst  am  22.  No‐

vember  erinnern  wir  uns  während 

einer besinnlichen Stunde all der Frau‐

en, Männer und des einen Kindes, die 

uns  seit  dem  1.  Advent  2014  für  im‐

mer verlassen haben. (ĩ) 

 

Ökumenische Roratefeier 

Frühmorgens feiern wir mit der katho‐

lischen Pfarrei Peter und Paul am Frei‐

tag,  11. Dezember  um  06:00 Uhr  die 

tradiƟonelle  Roratefeier.  Mit  Ge‐

schichten, Liedern und Lichtern gehen 

Aus  der  Kirchgemeinde 

Pfarramt:     Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07 

Sekretariat:    BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81 

Präsidium:     Marcel Steiner, 071 352 24 41 

Homepage:    www.ref.ch/schwellbrunn  
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GoƩesdienste für Jugendliche 

Auch  wenn  von  MiƩe  November  bis 

MiƩe  Januar  kein  eigentlicher GoƩes‐

dienst  für  Jugendliche  staƪindet, gibt 

es  doch  einige  GoƩesdienste,  deren 

Besuch  für  Jugendliche  geeignet  ist 

und  den  SchülerInnen  der  ersten  bis 

driƩen  Sekundarklasse  empfohlen 

werden kann: 

•  MusikgoƩesdienst  zum  1.  Advent, 

29. November, 09:30 Uhr, Mitwirkung 

des  Flötenensembles  Schwellbrunn, 

anschliessend Apéro 

•  Ökumenische  Rorate‐Feier,  Freitag, 

11.  Dezember,  06:00  Uhr,  anschlies‐

send  gemeinsames  Frühstück  im Gäs‐

tehaus Kreuz 

• Lichterholen an Heiligabend, 24. De‐

zember, 17:00 Uhr, Abholen des  Frie‐

denslichts aus Bethlehem für die Fami‐

lienfeier zu Hause 

•  Heiligabendfeier,  24.  Dezember, 

22:00 Uhr 

• GoƩesdienst  am Neujahrstag, 1.  Ja‐

nuar,  10:00 Uhr,  anschliessend Apéro 

mit Anstossen  auf  das  neue  Jahr  und 

kleines  Konzert  der MusikgesellschaŌ 

Schwellbrunn 

Der erste GoƩesdienst für Jugendliche 

im  neuen  Jahr  wird  am  24.  Januar 

staƪinden. Weitere InformaƟonen für 

Jugendliche  auf  www.ref.ch/

schwellbrunn  unter  InformaƟonen 

(Flyer  „Eine  Kirche  für  Jugendliche). 

(ĩ) 

 

Kolibri KindergoƩesdienst 

• 08./22. November  2015 

• 06./20. Dezember 2015 

• 10./24. Januar 2016 

jeweils von 09:30 – 10:30 Uhr im Pfarr‐

haus. 

Die  beiden  Leiterinnen  Bea  Gubser 

und Doris Knöpfel freuen sich auf neue 

Kinder. (cs) 

 

Tauferinnerung und Fiire mit de Chliine 

Im  laufenden  Jahr sind viele Kinder  in 

Schwellbrunn  zur  Welt  gekommen. 

Wir  freuten  uns,  den  kleinen  Erden‐

bürgern durch die Taufe den Segen für 

ihr  Leben  mitgeben  zu  können.  Am 

Samstag,  28. November,  von  09:30  – 

10:00  Uhr  erinnern  wir  uns  an  diese 

schönen  Momente.  Wir  zünden  die 

TauŅerze an und biƩen um den Segen 

für uns alle. 

Anschliessend  an  die  Tauferinnerung 

feiern  wir  das  Fiire  mit  de  Chliine 

(10:00  –  10:30  Uhr)  mit  einer  Ge‐

schichte,  Liedern  und  Gebeten.  Wer 

möchte,  kann  sich  im  Anschluss  ans 

Feier  des  Abendmahls.  Der  musikali‐

sche Teil des GoƩesdienstes wird von 

der  MusikgesellschaŌ  Schwellbrunn 

gestaltet. 

Alle  Bewohnerinnen  und  Bewohner 

von Schwellbrunn und  ihre Gäste sind 

herzlich zu diesen GoƩesdiensten ein‐

geladen. (cs und ĩ) 

 

Kein  GoƩesdienst  am  Sonntag,  27. 

Dezember 

Im Advent und über die Weihnachtsta‐

ge feiern wir viele GoƩesdienste. Des‐

halb findet am Sonntag, 27. Dezember 

(auf Beschluss des Pfarrteams und der 

KirchenvorsteherschaŌ)  kein  GoƩes‐

dienst staƩ. (cs) 

 

GoƩesdienst am Neujahrstag 

Schon  am  ersten  Tag  im  neuen  Jahr 

zeigt sich, wer ein harter Bursche bzw. 

ein strammes Mädel  ist. Trotz  langem 

Feiern  in der Nacht und entsprechend 

kurzem  Schlaf  treffen  wir  uns  am  1. 

Januar  um  10:00  Uhr  zum  ersten 

GoƩesdienst im neuen Jahr. Nach dem 

GoƩesdienst  stossen wir  beim  Apéro 

auf ein gutes 2016 an. Dazu  lauschen 

wir den Klängen der MusikgesellschaŌ 

Schwellbrunn, die zu einem Ständchen 

aufspielt. (ĩ) 
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•  7.  Januar  2017,  11:30  Uhr,  Restau‐

rant Ochsen (ĩ) 

 

Ökumenische Adventsfeier im Hirschen 

In  den  gemütlichen  Räumen  des 

Hirschens  feiern  wir  gemeinsam  den 

Advent.  Wir  singen,  Advents‐  und 

Weihnachtslieder,  hören Weihnachts‐

geschichten  und  geniessen  einen  fei‐

nen Zvieri. Juliane Schulz (kath.), Chris‐

Ɵne Scholer (ref.), Rosmarie WiƩenwi‐

ler  und  freiwillige  Helferinnen  aus 

Schwellbrunn  heissen  Sie  am  MiƩ‐

woch,  9.  Dezember  2015  um  14:00 

Uhr  herzlich  willkommen.  Wenn  Sie 

gerne den Fahrdienst in Anspruch neh‐

men  möchten,  melden  Sie  sich  bei 

Rosmarie WiƩenwiler (071 352 37 44). 

(cs) 

 

GoƩesdienste  im  Betreuuungszent‐

rum Risi und im Haus Sonnenberg 

• Risi: MiƩwoch, 11. November 2015;  

Weihnachtsfeier: Montag, 21. Dezem‐

ber 2015;   MiƩwoch, 20. Januar 2015         

•  Sonnenberg:  Dienstag,  17.  Novem‐

ber  2015,  Weihnachtsfeier:  Dienstag, 

22. Dezember  2015; Dienstag,  19.  Ja‐

nuar 2016 

Wir  feiern  die  GoƩesdienste  jeweils 

um  15:00  Uhr.  Neue  Bewohnerinnen 

und  Bewohner  sowie  Gäste  von  aus‐

wärts sind herzlich willkommen. (cs) 

 

WeihnachtspäckliakƟon 

Nach den Herbsƞerien ist in alle Haus‐

haltungen  von  Schwellbrunn ein Flyer 

zur Weihnachts‐päckliakƟon versendet 

worden.  CharloƩe  und  Oskar  Meisel 

vom Dorfladen bereiten Päckli für Kin‐

der und Erwachsene vor, die bei ihnen 

erworben  (ca.  Fr.  50.‐‐)  werden  kön‐

nen.  Zwei  Schüler  der  1.  Oberstufe 

nehmen  die  Päckli  am MiƩwoch,  11. 

November 2015 von 17:00 – 18:30 Uhr 

entgegen.  Meisels  bringen  die  ge‐

kauŌen Päckli an diesem Tag ins Pfarr‐

haus.  

Wenn  Sie  nähere  InformaƟonen  zur 

Verteilung  der  Weihnachtspäckli  er‐

fahren möchten,  sind  sie am Montag, 

25. Januar 2016 von 17:00 – 18:00 Uhr 

herzlich ins Pfarrhaus eingeladen. Herr 

Stauffer von der Christlichen Ostmissi‐

on  berichtet  dann  mit  Einzelheiten 

über  die Verteilung  der  Päckli  im Os‐

ten Europas. (cs) 

 

Kalender für jeden Tag 

Regelmässige  Gewohnheiten  haben 

wir  alle.  Eine  solche  pflegt  auch, wer 

den  Abreisskalender  für  jeden  Tag 

Fiire mit  de  Chliine  bei  einem  feinen 

Znüni im Pfarrhaus stärken.  

Das erste Fiire mit de Chliine im neuen 

Jahr  findet  am  Samstag,  27.  Februar 

2016 staƩ. 

Wer  gerne  per Mail  eingeladen  wer‐

den  möchte,  kann  sich  bei  CrisƟna 

Lutz unter  crisƟna@lutzsport.ch, mel‐

den. Weitere  InformaƟonen  für Fami‐

lien  auf  www.ref.ch/schwellbrunn 

unter  InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kir‐

che für Familien“). (cs) 

 

MiƩagsƟsch  für  Seniorinnen  und  Se‐

nioren 

Am  ersten  Donnerstag  eines Monats 

treffen  sich gesellige  Seniorinnen und 

Senioren zum gemeinsamen MiƩages‐

sen in einem der Restaurants des Dor‐

fes. Nach dem Essen besteht die Mög‐

lichkeit, den NachmiƩag mit Tischspie‐

len zu verbringen. Wer regelmässig am 

MiƩagsƟsch  teilnimmt,  gilt  als  ange‐

meldet. Wer sich neu für den MiƩags‐

Ɵsch  interessiert,  ist gebeten, sich mit 

Rosmarie WiƩenwiler, Tel: 071 352 37 

44,  in Verbindung  zu  setzen. Die bei‐

den  nächsten  Termine  des  MiƩags‐

Ɵschs sind: 

• 3. Dezember, 11:30 Uhr, Restaurant 

Harmonie 
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Seniorenferien 2016 

Die nächsten Seniorenferien der Kirch‐

gemeinden  Schwellbrunn,  Schöneng‐

rund und   WaldstaƩ  führen uns  in die 

„Toskana“  Deutschlands,  nämlich  ins 

Markgräflerland.  Das  Hotel  Eden  in 

Bad Krozingen wird uns beherbergen. 

Das  Hotel  liegt miƩen  in  einem  Kur‐

park und  ist  sehr  ruhig gelegen. Auch 

ein  schönes  Thermalbad  gibt  es  un‐

miƩelbar neben dem Hotel. · • 1. Wo‐

che: 18.4. – 22.4. 2016 begleitet durch 

Rosmarie  WiƩenwiler  und  Pfarrerin 

ChrisƟne Scholer. 

• 2. Woche 25.4. – 29.4.2016 begleitet 

durch Pfarrer Johannes Stäubli 

Weitere  InformaƟonen  zu  Veranstal‐

tungen  für  Seniorinnen  und  Senioren 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kirche  für 

SeniorInnen“). (cs) 

 

Freud und Leid   

Wir  freuen  uns  über  die  Taufe  von 

zwei Kindern: 

•  Simon  Mock,  Sohn  von  Heidi  und 

Ueli Mock‐Pizzol, Halden 90 

• Gwendolin Zeller, Tochter von Nicole 

Edelmann und Alexander Zeller, Risi 1239 

 

Schweren Herzens mussten wir uns für 

immer verabschieden von: 

• Nico Hauser, Eisigeli 308, gestorben 

im 2. Lebensjahr 

• BabeƩa Hauser  geb. Reutegger,  zu‐

letzt wohnhaŌ gewesen  im Haus Son‐

nenberg, gestorben im 88. Lebensjahr 

 

GoƩ,  schick mir  keinen Engel der  alle 

Dunkelheiten bannt, 

aber einen, der mir ein Licht anzündet. 

Schick mir  keinen Engel, der  alle Ant‐

worten kennt, 

aber  einen,  der  mit  mir  Fragen  aus‐

hält. 

Schick  mir  keinen  Engel,  der  alles 

SchmerzhaŌe wegzaubert, 

aber einen, der mit mir Leiden aushält. 

Schick mir einen Engel, 

der  glückliche  Momente,  farbenfroh 

leuchten lässt. (ĩ) 

liest.  Auf  einem  A6‐Format  wird  ein 

Bibelvers ausgelegt  und auf der Rück‐

seite  finden  sich  Liedtexte,  Gebete 

oder  weitere  Gedanken  dazu.  Auch 

dieses  Jahr  verschenkt  die  Kirchge‐

meinde  Schwellbrunn  die  Abreisska‐

lender.  Sie  können  die  Kalender  ab 

Anfang  Dezember  bis  Weihnachten 

nach  den GoƩesdiensten  oder  zu  an‐

deren  Zeiten  mitnehmen.  Die  Kalen‐

der  können  Sie  auch  im Pfarramt be‐

ziehen.  (ChrisƟne Scholer: 071 350 02 

53; Flurin BaƩaglia: 071 352 15 07) (cs) 

 

Regionaler SeniorennachmiƩag 2016 

Beliebt und sehr gut besucht  ist  jedes 

Jahr  der  regionale  Seniorennach‐

miƩag. Am MiƩwoch, 27. Januar 2016 

um  14:30  Uhr  treffen  wir  uns  im 

Mehrzweckgebäude  in  Schwellbrunn. 

Die  Trachtengruppe  Schwellbrunn 

führt  uns  durch  diesen  geselligen 

NachmiƩag und ein grosses Team von 

freiwilligen Helferinnen sorgt für unser 

leibliches Wohl. (cs) 



MusikgesellschaŌ 

 

Sparen  mit der Musikgesellschaft  Schwelllbrunn 

Musikanten/innen  oder  akƟve  Bläser, 

die noch nicht in einem Verein spielen.  

Haben sie   Zeit und Lust uns  für diese 

absehbare  Zeit  musikalisch  zu  unter‐

stützen. Wir proben jeden Montag von 

20‐22  Uhr  in  der  Aula  im  Schulhaus 

Sommertal,  Schwellbrunn.  Falls  je‐

mand  nicht mehr  im  Besitz  eines  In‐

strumentes  ist,  stellen  wir  kostenlos 

eines aus unserem Bestand zur Verfü‐

gung.   Nehmen  sie doch mit uns Kon‐

takt auf. Wir freuen uns auf jedes neue 

Gesicht  in  unseren  Reihen.  Weitere 

Infos sind auch auf unserer Homepage 

zu  finden:  www.mg.schwellbrunn.ch. 

Für  AuskunŌ  steht  ihnen  gerne  die 

Aktuarin  Karin  Preisig  zur  Verfügung. 

Tel. 071/350 19 59 

Die  MusikgesellschaŌ  Schwellbrunn 

möchte  die  musikalische  Ausbildung 

fördern  und  unterstützt  daher  Schü‐

ler/innen  von  Blasinstrumenten  und 

Schlagzeugen mit SƟpendien. Pro  Se‐

mester  zahlt  die  Musikgesellschaft 

100  Fr.  für  den Musikunterricht.  Das 

Reglement dazu ist auf unserer Home‐

page im Download  Bereich ersichtlich. 

 

Projekt Buure Zmorge 2016 

Am Sonntag 1. Mai 2016 findet wieder 

der  beliebte  Buure  Zmorge  staƩ.  Da 

wir weiterhin  nicht  so  viele Musikan‐

ten/innen  in  unseren  Reihen  haben, 

starten  wir  wieder  ein  Projekt.  Wir 

suchen  für  diesen  Anlass  und  ohne 

jegliche  Verpflichtung   ehemalige 

Inserat 
 





Katholische Kirchgemeinde 

 

„Selbst der strengste Winter fürchtet 

sich vor dem Frühling.“ 

(Litauisches Sprichwort) 

Katholische Kirchgemeinde  

Pfarreigruppe  Schwellbrunn  ‐ Ansprechpersonen:  

Kilian Mahler                                    071 361 16 71 

Claudia Balzarek  071 352 11 38 

Seelsorgeteam der  Pfarrei   ‐  So sind wir erreichbar    

Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter  071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener  071 350 06 81 

Juliane Schulz   (Ansprechperson für Schwellbrunn)  071 350 04 42    

Sekretariat Bea WalƟ u. BrigiƩe Winteler  071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath‐herisau.ch 

herzlich  willkommen.  Mitnehmen: 

eigene Nähmaschine, genügend Steck‐

nadeln, Nähfaden, Stoffschere. Weite‐

res wird zur Verfügung gestellt. 

Der Anlass findet am Samstag, 21. No‐

vember  im  kath.  Pfarreiheim  Herisau 

staƩ.  

Die  FrauengemeinschaŌ  organisiert 

eine  Kaffeestube  und  einen  Kinder‐

hort. 

Nähzeiten  sind  von  9.00  ‐12.00  Uhr 

oder von 14.00 ‐ 17.00 Uhr 

InformaƟonen und Anmeldung an: 

Andrea  Breitenmoser,  naehlo‐

kal.herisau@hotmail.com  oder 

071 / 352 50 09 

Weitere Infos zum Projekt erhalten Sie 

unter: www.minidecki.ch  

Ein  Nähprojekt  der  Frauenge‐

meinschaft  Herisau‐Waldstatt‐

Schwellbrunn: „mini decki“  

Etwas  Wärme,  Licht  und  Freundlich‐

keit,  etwas  Frühling  in  den  Winter 

möchte  die  AkƟon  „mini  decki“  zu 

Kindern bringen, die  ihr zu Hause ver‐

loren haben.  „mini decki“  ist ein Pro‐

jekt,  bei  dem  in  der  ganzen  Schweiz 

Decken  genäht  werden,  welche  an 

Flüchtlingskinder  in  den  kantonalen 

Durchgangszentren  der  Schweiz  ver‐

teilt werden. Die  Kinder dürfen  diese 

Decken  behalten  und  mitnehmen, 

wohin ihre Wege sie bringen. 

Wer macht mit bei dieser Solidaritäts‐

akƟon  und  näht  eine Decke? Mitglie‐

der  wie  auch  Nichtmitglieder  sind 
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Gottesdienste und Anlässe  in Schwellbrunn 

09. Dezember  Adventsfeier für Seniorinnen und Senioren  
14.00 Uhr, Restaurant Hirschen 

Besondere GoƩesdienste in der Pfarrei Herisau‐WaldstaƩ‐Schwellbrunn 

Rorate  jeweils dienstags im Dezember   
6.00 Uhr, kath. Kirche Herisau, anschliessend Z’morge im Pfarreiheim 

21. Dezember  Innehalten vor Weihnachten – Der Sehnsucht ein zu Hause geben  
19.30 Uhr, Unterkirche Herisau 

24. Dezember  FamiliengoƩesdienst mit Krippenspiel  
16.30 Uhr, kath. Kirche Herisau 

MiƩernachtsmesse  
23.15. Uhr, kath. Kirche Herisau 

25. Dezember  EucharisƟefeier zum Hochfest Weihnachten, musikalische Gestaltung: Kirchenchor   
10.00 Uhr, kath. Kirche Herisau  

Anlässe  in der  Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

30. November  RomanƟscher Filmabend für Paare  
(„Monsieur Claude und seine Töchter“ mit Drei‐Gang‐Menü)  
ab 19.00 Uhr, Cinetreff, Herisau  

Kosten: Fr. 100.00 pro Paar, excl. Getränke  
Anmeldungen bis zum 25. Nov. an A. und R. Winter (Tel.: siehe Seelsorgeteam) 

02. Dezember  Seniorenprogramm: Besinnliche Adventsfeier mit Chor von Ruedi Bösch,  
14.30 Uhr, Pfarreiheim Herisau 

02. Dezember  StammƟsch „Peter und Paul“  
19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

03. Dezember  Trauercafé  
17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39, Herisau 

06. Januar 2016  StammƟsch „Peter und Paul“  
19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

07. Januar  Trauercafé  
17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39, Herisau 

Frauengemeinschaft / ElKi‐Treff  

28. November  Engel gibt’s nicht nur im Himmel – Führung durch St. Gallen  
Anmeldung bis 18. Nov. bei R. Bucher (071 352 13 10 o. ribu@bluewin.ch ) 

29. November  Chinderfiir  
10.00 Uhr, Unterkirche 

06. Januar 2016  GoƩesdienst  
9.00 Uhr, Unterkirche, anschliessend Kaffee im Pfarreiheim 

17. Januar  Hauptversammlung  
17.30 Uhr, Pfarreiheim Herisau 

Genauere Informa onen finden Sie im Pfarreiforum! 
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Aus  der  Schule geplaudert… 

Schulleitung Barbara Brandenberg   

Telefon  071 352 75 81   

E‐Mail  schulleitung@schwellbrunn.ch   

Homepage  www.schule.schwellbrunn.ch  

reflekƟerende Kleider oder leuchtende 

Bänder tragen. 

Strassenverkehrsregeln  gelten  nicht 

nur  für  die  Autofahrer,  sie  sind  auch 

für  die  Schwellbrunner  Velo‐  und 

Töfflifahrerinnen  und  –fahrer  gülƟg. 

Strassenrennen,  Nebeneinander  fah‐

ren,  VortriƩ  missachten  und  Kurven 

schneiden  sind  Verhaltensweisen,  die 

gefährlich  und  verboten  sind.  Velos 

und Mofas müssen  vorne  und  hinten 

mit einem  funkƟonierenden Licht aus‐

gerüstet  sein. ReflekƟerende Kleidung 

und  zusätzliche  Reflektoren  helfen, 

dass die Jugendlichen auch im Dunkeln 

gut gesehen werden. 

BiƩe  überprüfen  Sie  die  Ausrüstung 

und  das  Verhalten  Ihrer  Kinder  und 

Jugendlichen auf der Strasse regelmässig. 

 

Ausstellung  Schulgeschichten  und 

Spendemöglichkeit  für  die  Pausen‐

platzgestaltung im Sommertal 

Der  Spielplatz  für die  jüngeren Kinder 

beim Schulhaus Sommertal kann hoffent‐

lich  im  nächsten  Frühling  realisiert 

werden.  Kinder  und  Lehrpersonen 

freuen sich darauf.  

Da der Spielplatz ohne öffentliche Gel‐

der  realisiert wird,  sind wir weiterhin 

auf  Spenden  angewiesen.  Einen  gros‐

sen Betrag haben wir bereits erhalten, 

es  reicht  aber  noch  nicht  ganz.  Aus 

diesem  Grund  werden  wir  während 

der  Ausstellung  „Schulgeschichten“, 

organisiert  durch  die  Kulturkommissi‐

on, einen Sammelstand aufstellen. Sie 

können  dort  das Modell  des  Pausen‐

platzes  besichƟgen,  das  die  5.  und  6. 

Klässler  für  Sie hergestellt haben.  Für 

Fr. 50.—können Sie 1 Meter „BleisƟŌ“ 

erwerben. Wir hoffen  auf  viele  gross‐

zügige Spenden. Ein herzliches Danke‐

schön. 

Nun  wünsche  ich  Ihnen  allen  einen 

guten  Start  ins  Winterhalbjahr  und 

freue mich, wenn auch Sie an der Aus‐

stellung  „Schulgeschichten“  vorbei 

kommen. 

Barbara Brandenberg, Schulleiterin 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Im  Namen  der  Schule  gratuliere  ich 

unserem Schulpräsidenten Ueli Frisch‐

knecht  und  seiner  Frau  Sandra    ganz 

herzlich zur Geburt ihres Töchterchens 

Elin. Wir wünschen der jungen Familie 

viel  Freude,  Gesundheit,  spannende 

Erlebnisse,  Spass  und  viel  Ausdauer 

auf dem gemeinsamen Weg. 

Nach  einem  angenehmen  Herbst mit 

vielen  warmen  Tagen  geht  es  nun 

Richtung  Winter.  Die  Tage  werden 

kürzer, das vorweihnächtliche Quartal 

hält  Einzug. Dieses wird wie  immer von 

verschiedenen  Ritualen  und  Anlässen 

geprägt sein. Wir freuen uns darauf! 

 

Sicherheit auf dem Schulweg 

Mit den kürzer werdenden Tagen sind 

die  Schulkinder  immer  öŌer  in  der 

Dämmerung oder sogar bei Dunkelheit 

unterwegs.  Dunkel  gekleidete  Perso‐

nen, die am Strassenrand gehen oder 

stehen, sind für Autofahrer viel zu spät 

zu  erkennen.  Achten  Sie  biƩe  als 

Eltern  darauf,  dass  Ihre  Kinder 

Ausblick 

2. Quartal 2015/2016 

Samstag, 7. November bis Sonntag, 15. November  Ausstellung Schulgeschichten (Kulturkommission) im Schul‐
haus Sommertal  

Donnerstag, 12. November   NaƟonaler ZukunŌstag (5./6. Klasse)  

Samstag, 28. November ca. 17:00 Uhr   Laternliumzug  

Dienstag, 1. Dezember   Startveranstaltung Lehrplan 21 im Schulhaus Sommertal, 
schulfrei!  

Donnerstag, 3. Dezember  Oberstufe: Exkursion AKW Gösgen  

Dezember   WeihnachtsakƟvitäten  

Donnerstag, 24. Dez. 2015  —  Sonntag, 3. Januar 2016   Weihnachtsferien  



Schule 

 

 

Erlebnisreiche Tage  zum Thema  Spielen  

ser  und weiter wird  darüber  philoso‐

phiert,  ob  das  Risi‐Wasser  vielleicht 

doch  ins Meer  fliesst…. Was  träumen 

nun nachts die kleinen Entdecker und 

Forscher? Von den  kalten und nassen 

Füssen oder …. 

Schiff  ahoi:  In  diesen  3  Tagen  haben 

die  Kinder  intensiv  gearbei‐

tet.  Es    wurde  gesägt  und  genagelt 

aber  auch  gemalt.  Die  Kinder  waren 

voll mit dabei. Diese Arbeit hat vielen 

sehr  gefallen.  So war es  schön  zu be‐

obachten,  wie  die  Augen  der  Kinder 

leuchteten, wenn  sie  ein  BreƩ  selber 

abgesägt  haƩen  oder wenn  ein  doch 

so  langer Nagel  alleine  eingeschlagen 

werden  konnte.  Auch  die  kamerad‐

schaŌliche Hilfe hat sehr gut geklappt. 

Nun  steht  das  Schiff  bereit  für  viele 

schöne Pausenspiele. 

Pausenplatzspiele: Alte und neue Pau‐

senspiele  miteinander  zu  erproben, 

inspirieren  für  zukünŌiges  Tun.  Ein 

Impuls – und schon erwacht die KreaƟ‐

vität  der  Kinder.  Im  bewegten  Spiel 

lernen die Kinder den achtsamen Um‐

gang miteinander. Immer in Bewegung 

sein  und  einander  im  gemeinsamen 

Spiel quer durch die Altersstufen ken‐

nenlernen ist toll. 

Es  ist schon bald zur TradiƟon gewor‐

den,  die  drei  ProjekƩage  zum  Thema 

Spielen, die wir Lehrpersonen des Ein‐

gangsstufenteams  vor den Herbsƞeri‐

en in und um die Schulhäuser Risi und 

Weiher durchführen.  In fünf Gruppen, 

altersdurchmischt  vom  1.  Kindergar‐

ten  bis  zur  2.  Klasse,  besuchen  die 

Kinder in den drei Tagen fünf verschie‐

dene Workshops.  In  diesem  Jahr war 

das die Risi‐Bachputzete, der SchiĪau 

auf dem Pausenplatz Weiher, Pausen‐

platzspiele  beim  Schulhaus  Risi,  das 

Bauen  mit  Dominosteinen  und  das 

Spielen im Kindergarten Weiher.  

Risi‐Bachputzete: Aufgeregt, neugierig 

und interessiert marschieren wir unter 

der Leitung der Waldfee Ludmilla dem 

Risi Bach entlang und finden so allerlei 

von  Scherben,  Geschirrstücken,  Eisen 

bis  zu  einem  alten  Fahrrad.  Die  Kno‐

chen werden  eingehend  studiert  und 

es wird darüber spekuliert, ob es nicht 

doch ein Dinosaurier war…. Die Freude 

über das gefundene Gold und die klei‐

nen  Sterne  im  Wasser  ist  riesig  und 

wiederum  tauchen  Fragen  auf,  ob 

wohl  Ludmilla….  So  klein  beginnt  der 

Bachlauf  im Hirschen und wird unter‐

halb des Risi‐Schulhauses  immer grös‐
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Ein  Spiel,  bei  dem  es  kein  Verlieren 

gibt. 

Spielen  im  Kindergarten:  Die  Fragen 

"Dörf  i  zum  Burehof?"  und  "Chani  in 

Familieegge"  wurden  am  häufigsten 

gestellt.  Aber  auch  die  Zwerge  beka‐

men  regen  Besuch,  in  der  Bauecke 

entstanden  spektakuläre  Türme  und 

der Pausenplatzschatz erstrahlt nun  in 

neuem Glanz. Die KindergartenluŌ hat 

bei  vielen  Schulkindern  Erinnerungen 

geweckt.  Ausrufe  wie:  "Das  isch 

mis  Bildli  gsi"  oder  die  Frage:  "Wie 

gohts  em  Wuppi"  haben  den  Raum 

erfüllt.  Fasziniert  haben  auch 

die einfachen Spiele mit dem Holztel‐

ler  und  das  Gi‐Gampf‐Wasserstampf 

mit  dem  Reif.  Es  lag  SpielduŌ  in  der 

LuŌ:  Auf  dem  Pausenplatz  hat  der 

Sandkasten  gelockt  oder  das  Helfen 

beim  Hochbeet  füllen.  So  haƩen  wir 

viel Zeit   zum Spielen! Und das hat so 

manches  Kindergesicht  zum  Strahlen 

gebracht. 

Das  Eingangsstufenteam:  BernadeƩe 

Berger,  Trix  Bösch,  Angela  Rütsche, 

Barbara  Frischknecht,  Conny  Mahler 

und Ruth Keller 

Bauen mit Dominosteinen:  Zwei  volle 

Kisten mit  bunten  Dominosteinen  la‐

den  die  Kinder  zum  Bauen  von Mus‐

tern,  Türmen  und  langen  Schlangen 

mit  Brücken  und  Kurven  ein.  Dabei 

sind  Ausdauer,  KonzentraƟon  und 

Fingerspitzengefühl  gefordert,  damit 

das  Gebaute  nicht  zu  früh  der  Reihe 

nach umfällt. Erstaunlich, wie gut das 

die Kinder können. Am Schluss kommt 

der Höhepunkt: Ein Dominostein sanŌ 

angestossen,  löst  das  überraschende 

Schauspiel  aus, das  Fallen der  Steine, 

dem  die Augen  kaum  folgen  können. 

In WaldstaƩ  

4 ½‐Zimmer‐Wohnung 
in 3‐Familienhaus zu vermieten. 

Balkon mit SänƟssicht, zentrale Lage, helle Zimmer mit Spannteppich, neues 
Bad, Zentralheizung und Kachelofen, Abstellräume, kleiner Garten. 
 

Bezug:  per sofort oder nach Vereinbarung 
Mietzins:   Fr. 1‘300.‐‐/Monat inkl. Nebenkosten 
Infos:   Doris und Markus Baur, Schwellbrunn 
Telefon:  071 352 11 56 

Eigentumswohnung zu verkaufen: Tüfi, 9105 Schönengrund 

3.5 Zimmerwohnung im 1.OG 

Ruhige, sonnige Wohnlage mit Balkon. LiŌ. Guter Ausbaustandard mit Boden‐

heizung. Z immer Laminatböden. Küche und Feuchträume KeramikplaƩen.  

Küche mit Geschirrspüler und Glaskeramik, teilw. neue Geräte. Keller. Eigene 

Waschmaschine. 

Baujahr: 1985 /  1.  OG (3 Etagen) Tiefgarage 

Kaufpreis: Fr. 280‘000.— (Tiefgarage: Fr. 20‘000. —) 

heer & baumgartner AG, 071 393 43 26, office@heer‐baumgartner.ch 
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Turnfahrt  der  Frauenriege  Schwellbrunn vom  5. & 6. September  2015 

nenschmaus und gemütlichem Zusam‐

mensein  in  der  Sulzfluh  freuten  wir 

uns auf den nächsten Tag. Hoffentlich 

bei schönerem WeƩer...... 

Am Sonntag war auch wieder schlecht 

WeƩer.  Also    zogen wir  Helm,  Hand‐

schuhe oder auch die Socken vom Vor‐

tag   an und es ging mit dem Troƫ  ins 

Dorf  St. Antönien  zurück und  ab dort 

mit  Bus  und  Zug  nach  Malans.  Wir 

wanderten  den  Weinwanderweg 

durch  die  Rebberge  bis  nach  Maien‐

feld.  In  der Halbzeit  besuchten wir  in 

Jenins  einen  Torkel,  wo  guter  Wein 

und  ein  "PläƩli"  auf uns wartete. Ge‐

stärkt machten wir uns auf die  letzten 

Meter  zu  Fuss  oder mit  den  öffentli‐

chen  VerkehrsmiƩeln.  Nach  zwei  er‐

lebnisreichen Tagen kamen wir zufrie‐

den wieder in Schwellbrunn an. 

Unsere  diesjährige  Reise  führte  uns 

"hinter  dem  Mond  links"  ......  ins 

Präƫgau.  Bei  schlechtem WeƩer  ka‐

men  25  Frauen mit  öffentlichen  Ver‐

kehrsmiƩeln  in  St.  Antönien  an.  Vor 

Ort wurde uns berichtet, dass unsere 

Wunsch‐Wanderroute  über  die  Car‐

schina‐HüƩe  (2200  m.ü.M)    Schnee 

habe  und  es  zu  gefährlich  sei.....  oje. 

Aber wir haƩen ja einen Plan B.  Somit 

machten wir nach 15 Minuten    laufen 

einen Halt  im Michelshof, wo es eine 

feine  Gerstensuppe  gab.  Dann  mar‐

schierten  einige  Frauen  den  direkten 

Weg nach Partnun. Der Rest wanderte 

weiter  über  die  Spitzi  HüƩe,  wo  es 

Kaffee  und  Kuchen  gab,  und  danach 

weiter  über  das Maierhofer‐Älpli,  die 

Carschina  Alp  bis  zu  unserem  Ziel  in 

Partnun.  Nach  feinem  Älplermagro‐



Feuerwehr 

 

Kulinarische Geschenkidee! 

Appenzeller Geschenktröckli in jeder Grösse 
Gefüllt mit Köstlichkeiten vom Bauernhof und weiteren Appenzellerspezialitäten 

 

Ein Geschenk das Freude macht.     

G. Preisig 
Landersberg 
9103 Schwellbrunn 

Tel. 071 352 19 83   www.preisig.schwellbrunn.ch 

Alte Garde der Feuerwehr  Schwellbrunn   2015 

Das  nächste  Ziel  waren  die  Central‐

schweizerische  KraŌwerke  in  Emmen. 

Hier  führte  uns  Herr  Thomas MaƩer 

sehr  Lehrreich durch den Betrieb. Bei 

einigen Fragen haben sich etliche ver‐

schätzt.  So  auch  beim  Wasserkocher 

der  60%  Energie weniger  braucht  ge‐

genüber  der  herkömmlichen  Herd‐

plaƩe.  Nach  dem  Rundgang  wurden 

wir  mit  FleischplaƩen  und  Getränke 

überrascht. Danach  ging  es  auf  direk‐

tem Weg nach Schwellbrunn ins  Rest. 

Ochsen  zum  Nachtessen.    Anschlies‐

Am 23.Oktober begaben  sich  fast alle 

Mitglieder  zum Tagesausflug, der  von 

Hans  Frehner  und  Hansjürg  Bichsel 

organisiert  wurde.  Mit  dem  Car  via 

Wasserfluh  über  Ricken  nach  Tuggen 

für den Kaffeehalt  im Rest. Kappelhof. 

Der Kaffee wurde von Ernst Hartmann 

offeriert,  herzlichen  Dank.  Anschlies‐

send  weiter  über  RoƩenturm  zum 

SaƩel  wo  wir  in  die  Drehgondel  der 

Bergbahn  Hochstuckli  umsƟegen.  Bei 

schönem WeƩer  überquerten wir  die 

grosse  Hängebrücke  mit  einer  Länge 

von  374 Metern.  Einige mussten  sich 

beidseiƟg an den Seilen festhalten und 

stehen bleiben, da die Brücke stark  in 

Schwingungen geraten  ist und dies 58 

Meter über dem Bachlauf. Als wieder 

alle  festen  Boden  unter  den  Füssen 

haƩen  marschierten  wir  zum  Rest. 

Herrenboden  zum  MiƩagessen.  Da‐

nach  weiter  auf  dem  Rundweg  zur 

Bergbahn und zurück zum Car. 

send eröffnete der Präsident Renè die 

Hauptversammlung.  Er  streiŌe  im 

Rückblick  die  Veranstaltungen  vom 

Vereinsjahr.  Ernst  der  Kassier musste 

einen  kleinen  Rückschlag  verbuchen. 

Der  Vorstand  wurde  wieder  gewählt. 

Ein Neumitglied ist eingetreten, weite‐

re sind jederzeit Willkommen. 

Ein besonderer Dank an unseren Präsi‐

denten,  den  Reiseleitern  für  die  tolle 

OrganisaƟon.   Aber auch allen Mitglie‐

dern für das tolle Mitmachen. 

Der Aktuar Walter Gantenbein  

Jahresprogramm 2016   20.00 Uhr Rest. Ochsen 
 
08. Jan.   Höck kurzer LoƩomatch 
01. April   Höck Holzmeister  
03. Juni   Wanderung zum Sitz‐Abmarsch 20.30 
28. Okt.   Tagesausflug und Hauptversammlung  
16. Jan.  FW SkimeisterschaŌ Wildhaus 
10. Sep.   FW‐Marsch Degersheim 

Inserat 
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SkiliŌ 

 

Informationen der  Skilift  AG Schwellbrunn 

Preisreduktionen   /  Zusätzlicher  

Kooperationspartner 

Die  Billet‐Preise  wurden  angepasst 

und  mehrheitlich  gesenkt.  Am  Weih‐

nachtsmarkt  vom  28. November wer‐

den einmal mehr vergünsƟgte Saison‐

karten verkauŌ, wobei die Kinderkarten 

dank Sponsoren wieder  zum Top‐ An‐

gebot  erhältlich  sind. Wir  freuen  uns 

sehr, nebst dem schneesicheren Disen‐

Ɵs  und  dem Hohen  Kasten  (Für  Fuss‐

gänger)  mit  dem  Skigebiet  Pizol  ein 

weiteres Partnerskigebiet  in der nähe‐

ren Region anbieten zu können. Herzli‐

chen  Dank  allen  3  Partnern  für  die 

wertvolle Unterstützung.  

Deshalb  gilt  für  Alle:  Der  Kauf  einer 

Schwellbrunner Saisonkarte  lohnt  sich 

Es geht weiter  ! SkiliŌ Landscheide – 

Sitz betriebsbereit. 

Die  Sommermonate  waren  für  den 

Verwaltungsrat  mit  reichlich  Arbeit 

befrachtet,  viele  Projekte  für  eine  

erfolgreiche  ZukunŌ  der  SkiliŌ  AG 

Schwellbrunn  konnten  in  die  Wege 

geleitet  oder  umgesetzt werden.  Der 

Umbau der BergstaƟon Sitz mit zusätz‐

licher Bügelüberschlag / Bügeleinzugs‐

sicherung  ist  abgeschlossen  und  die 

Anlage  startklar.  Im  Moment  läuŌ 

weiterhin  die  Finanzbeschaffung  für 

den Neubau des Pistenfahrzeug – Un‐

terstandes,  der  beim Weidgaden  von 

Ernst  und  Yvonne  Schiess  angehängt 

werden  soll.  Erste  Spendenzusagen 

sind  eingetroffen,  weitere  sind  ange‐

kündigt. Wir hoffen, den Bau  im Früh‐

jahr 2016 realisieren zu können. 

 

Jahresabschluss  per  30.06.2015  / 

Abbruch Löschwendi – LiŌ 2016 

Unser  GeschäŌsjahr  2014/2015  darf 

dank  guten  Saisonkarten – Verkäufen  

und  überdurchschniƩlich  vielen  Be‐

triebstagen  als  erfolgreich  bezeichnet 

werden,  obwohl  auch  viele  schwache 

Tage zu verzeichnen waren. Die vorge‐

schrieben  technischen Umbauten  der 

BergstaƟon  Sitz  konnten  aus  den  er‐

wirtschaŌeten MiƩeln  finanziert wer‐

den,  so dass die  vorhanden Reserven 

für  den  Abbruch  des  Löschwendi  – 

LiŌes  verbleiben.  Der  definiƟve  Ab‐

bruch  des  LiŌes  wird  Ende  Oktober 

2016  erfolgen, wobei wir  auf die Un‐

terstützung  der  Schweizer  Armee  so‐

wie  allenfalls  des  Zivilschutzes  zählen 

dürfen. Die  zusätzliche DefizitgaranƟe 

der Gemeinde Schwellbrunn wird zum  

driƩen  Mal in 5 Jahren nicht benöƟgt. 

Somit  unterstützte  die  Gemeinde 

Schwellbrunn  die  SkiliŌ AG   mit  dem 

ordentlichen  Beitrag  von  CHF 

6`000.00. Herzlichen Dank. 

 

für  Erwachsene  und  Kinder  auf  jeden 

Fall. Wir  bieten  Ihnen  Schneeplausch 

vor  der  Haustüre,  SchneegaranƟe  in 

DisenƟs, sowie vergünsƟgtes Skifahren 

am Pizol. Unsere KooperaƟonspartner 

freuen  sich  auf  viele  Schwellbrunner 

Gäste. 

 

Saisonkarte Erwachsene    

  Fr. 198.00 (staƩ Fr. 220.00) 

Saisonkarte Kinder bis 16 Jahre 

  Fr. 100.00 (staƩ Fr. 160.00) 

Wir  freuen  uns  auf  einen  schneerei‐

chen  Winter  mit  vielen  Gästen  aus 

Schwellbrunn und  Umgebung.   

Verwaltungsrat SkiliŌ AG Schwellbrunn 
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ArmbrustschützengesellschaŌ 

 

Armbrustschützen  Vereinsschiessen  

Die  vollständigen  Ranglisten  können 

bei   Sandra Bösch, Tel. 071 350 13 50 

bestellt werden. 

Wir  freuen  uns  auf  ein Wiedersehen 

im nächsten Jahr. 

Die ArmbrustschützengesellschaŌ 

Sandra Bösch 

Wir  bedanken  uns  herzlich  für  die 

zahlreiche  Teilnahme  (119  Personen) 

an  unserem  Vereinsschiessen.  Ganz 

herzlich gratulieren wir allen Gläserge‐

winnern und den Gruppensiegern.   
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Betreuungszentrum Risi 

 

Stiftung Risi konzentriert Kräfte 

Das Betreuungszentrum Risi wird erweitert. Vor zwei Jahren bezog die SƟŌung Risi Schwellbrunn zusätz‐
lich zum Standort Risi das Haus Sonnenberg  im Dorfzentrum. Nun erfolgt aus wirtschaŌlichen Gründen 
die KonzentraƟon auf einen Standort. Das Haus Sonnenberg wird nicht mehr in dieser Form betrieben, im 
Risi wird dafür invesƟert.   

Runden  kommt.  Heute  bietet  die 

SƟŌung  im Haus Sonnenberg Platz  für 

rund 20 Personen  an,  im Betreuungs‐

zentrum  Risi  (vor  dem  geplanten  Er‐

weiterungsbau) für rund 30 Personen. 

 

Entscheid:  LangfrisƟger  Erhalt  der 

Altersbetreuung im Dorf 

Der  SƟŌungsrat  hält  am  SƟŌungs‐

zweck fest, auch in ZukunŌ Pflege und 

Betreuung  im  eigenen  Dorf  anzubie‐

ten.  

Daher  hat  er  entschieden,  das  beste‐

hende  Betreuungszentrum  Risi  mit 

einem  Um‐  und  Anbau  so  zu  erwei‐

tern, dass 40 Betagte betreut und ge‐

pflegt werden  können.  Dafür werden 

rund 8.5 Millionen  Franken  invesƟert. 

Das  zugemietete  Haus  Sonnenberg 

wird  nicht  mehr  von  der  SƟŌung  in 

dieser Form weiter betrieben.  

 

Zeitlicher Ablauf 

Der  Ergänzungsbau  und  die  Teilsanie‐

rung  auf  der  Risi  soll  im Herbst  2018 

abgeschlossen sein. Bis dann wird der 

Betrieb im Haus Sonnenberg im bishe‐

rigen  Rahmen  aufrecht  erhalten  blei‐

ben.  Da  während  der  Bauphase  die 

BeƩenzahl  im  Haus  Risi  reduziert  ist, 

kommt das derzeiƟge Überangebot an 

Zimmern im Sonnenberg gelegen. 

Es  steht  fest,  dass  die  Bewohnenden 

des Hauses Sonnenberg bis zur Schlies‐

sung Ende 2018 am  jetzigen Wohnort 

Erwägungen 

SituaƟon Haus Sonnenberg 

Die  seit  2  Jahren  betriebene  Dépen‐

dance  im  gemieteten  Haus  Sonnen‐

berg  ist  vielen  ans  Herz  gewachsen. 

Das  stolze  und  edel  ausgebaute  ehe‐

malige  Kurhaus  bietet  eine  spezielle 

Atmosphäre, die sehr geschätzt wird.   

Weil die AusstaƩung aber nur teilwei‐

se den spezifischen Anforderungen an 

ein  Betagtenheim  genügt  (es  fehlen 

BeƩenliŌ,  Pflegebad,  Einrichtungen 

für die Betreuung von an Demenz er‐

krankten  Menschen  usw.),  hat  sich 

herausgestellt,  dass  das  Haus  ohne 

massive  Eingriffe  so  nicht  wirtschaŌ‐

lich weiterbetrieben werden kann.  

 

WirtschaŌliche Überlegungen 

Studien  und  Berechnungen  haben 

gezeigt, dass der Kauf und die  InvesƟ‐

Ɵonen, die nöƟg wären, um das Haus 

Sonnenberg  von  einem  ehemaligen 

Kurhausbetrieb  in  ein  den  heuƟgen 

Qualitätsvorgaben  entsprechendes 

Betreuungszentrum  umzubauen,  die 

finanziellen Möglichkeiten der SƟŌung 

übersteigen  würden.  Ferner  hat  sich 

herausgestellt,  dass  ein  zweiteiliger 

Betrieb  ebenfalls  einen  deutlichen 

Mehraufwand mit sich zieht. 

Gemäss Berechnungen muss ein Heim 

mit mindestens 40 Bewohnenden (am 

gleichen  Ort)  betrieben  werden  kön‐

nen,  damit  es wirtschaŌlich  über  die 

bleiben können. Anschliessend werden 

sie  eingeladen,  in  das  neu  renovierte 

und  erweiterte  Betreuungszentrum 

Risi umzuziehen.  

 

Arbeitsplätze 

Nach  AuĬebung  des  Standortes  Son‐

nenberg  werden  einige  Arbeitsplätze 

gestrichen. Dennoch sind keine Kündi‐

gungen vorgesehen. Natürliche Abgän‐

ge werden  so  lange  nicht  ersetzt,  bis 

der neue Bedarf geklärt ist. Im Betreu‐

ungszentrum Risi wird nach der Erwei‐

terung  zusätzliches  Personal benöƟgt, 

sodass  das  Personal  vom  Haus  Son‐

nenberg  grundsätzlich  in  das  vergrös‐

serte  Betreuungszentrum  Risi  wech‐

seln kann. 

 

Sicherheit 

Die Firma  Immo Rhoden AG als Eigen‐

tümerin  der  LiegenschaŌ  Haus  Son‐

nenberg  und  der  SƟŌungsrat  haben 

beschlossen,  das  Mietverhältnis  auf 

Oktober  2018  aufzulösen,  wenn  der 

Um‐ und Anbau auf der Risi wie heute 

geplant bis dann bezugsbereit  ist. An‐

dernfalls  ist  eine  Verlängerung  des 

Mietverhältnisses  zugesichert,  sodass 

der Umzug ohne HekƟk vorgenommen 

werden kann.  

 

14. Oktober 2015, SƟŌungsrat & Heim‐

leitung 
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Beratungsangebot  für  Ausserrhoder Familien 

kostenlos,  danach  gilt  ein  einkom‐

mensabhängiger Tarif. Auch Elternme‐

diaƟonen bei Schwierigkeiten mit dem 

Besuchsrecht     oder  Mediationen  

bei  Trennung  oder  Scheidung  ge‐

hören  zu  den  Beratungsangeboten. 

Die Beratungsstelle  für Familien  in St. 

Gallen  bietet  im  AuŌrag  des  Kanton 

Appenzell  Ausserrhoden  Paar‐  und 

Familienberatungen sowie Trennungs‐ 

oder  Scheidungsberatungen  an.  Die 

erweiterte  Zusammen‐arbeit mit dem 

Kanton  Appenzell  Ausserrhoden  läuŌ 

seit Januar 2014   und steht allen Aus‐

serrhoder  Paaren  und  Familien  für 

Beratungen zur Verfügung. Die ersten 

beiden Beratungen sind dank der Leis‐

tungsvereinbarung  mit  dem  Kanton 

Die Beratungsstelle für Familien wurde 

im  Jahr  1909  gegründet  und  ist  ein 

poliƟsch und konfessionell unabhängi‐

ges soziales Unternehmen mit 24 Mit‐

arbeitenden aus den Bereichen  Sozia‐

les  und  Recht.  Das  Team  am  roten 

Raiffeisenplatz  unterstützt   bei 

Schwierigkeiten   in der Familie oder 

der PartnerschaŌ.  

 

Sie  erreichen  uns  von  Montag   bis 

Donnerstag unter 071 228 09 80.  

Beratungsstelle für Familien  

Frongartenstrasse 16, 9000 St. Gallen, 071 228 09 80, info@familienberatung‐sg.ch  www.familienberatung‐sg.ch 

 

 

 

         

Einladung zum Advent Apéro 2015  

bei der beleuchteten WeƩertanne! 
 

Es ist wieder soweit, die elektrischen Kerzen an der Tanne auf der Risi werden am 1. Advent 

Sonntagvorabend, 29. Nov. 2015 um 17.17 Uhr angezündet. Dazu laden wir Sie Bewohnen‐

de, Mitarbeitende, Angehörige von Bewohnenden oder Mitarbeitenden, Spendern der Tannenbeleuchtung, Freunde 

der SƟŌung Risi Schwellbrunn herzlich ein. 

Geniessen Sie mit uns den schönen Moment, wenn zu Beginn des Advents die Lichter das erste Mal wieder leuchten. Wir 

freuen uns, bei Glühwein und frisch gerösteten Marroni oder etwas Gebäck, die Adventszeit draussen vor dem Betreu‐

ungszentrum zu beginnen!  

Nochmals ein Dankeschön den Spendern und Monteuren der LichterkeƩen. 
 

Treffpunkt: Zwischen WeƩertanne und Haupteingang ins Betreuungszentrum Risi.  
 

voradventliche Grüsse         
 

Marianne Oertle    Urban Büsser    

Leiterin Hotellerie    Heimleiter 
 

PS: Fahrzeuge biƩe beim grossen Parkplatz, Rest. Hirschen abstellen, danke! 



Elternforum 
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Verkehrsverein 
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Weihnachtsmarkt Schwellbrunn 

Verkehrsvereins  staƩ.  Um  20  Uhr 

schliesst  das  Konzert  der  Regionalen 

Jugendmusik St. Peterzell in der Kirche 

den Weihnachtsmarkt ab.  

Der Verkehrsverein und das OK unter 

der  Führung  der Marktchefin  Sabrina 

Bösch  danken  den  vielen  Helferinnen 

und Helfern und  freuen  sich  auf  viele 

Besucherinnen  und  Besucher.  Die 

Durchfahrt durch  das Dorfzentrum  ist 

ab  8.45  Uhr  für  den  Durchgangsver‐

kehr gesperrt; die Zufahrt zum Dorfla‐

den  und  zur  Bäckerei  ist  bis  12  Uhr 

möglich. Ab 12 Uhr richten die Ausstel‐

ler  ihre  Stände  ein.  Für  die Verkehrs‐

behinderungen biƩet der Vorstand des 

Verkehrsvereins  um  Verständnis  und 

dankt für die Geduld.  

Am Samstag, 28. November 2015, von 

14 bis 20 Uhr, findet der  tradiƟonelle 

Weihnachtsmarkt im Dorfzentrum von 

Schwellbrunn staƩ. An fünfzig Ständen 

finden sich von Weihnachtsgestecken, 

über  Engel,  Modeschmuck,  Halstü‐

cher, Taschen, Kerzen bis zu Kuscheli‐

gem  aus  Fell  alles,  um  andern  oder 

sich  selbst  eine  Freude  zu  bereiten. 

Auch für Verpflegung  ist gesorgt: Rac‐

leƩe,  Chnoblibrot,  Stangenfondue, 

Crêpes  sowie  Getränke  aller  Art  ste‐

hen  zur Wahl.  Die  Kinder  können  im 

Erzählzelt weihnachtliche Geschichten 

hören. Um 17 Uhr beginnt der Latern‐

liumzug,  der mit  dem  Singen  vor  der 

Kirche  abgeschlossen  wird.  Das  Rang‐

verlesen der Schwellbrunner  Jasswoche 

findet  um  16   Uhr  am  Stand  des 
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„Checkpoint  Säntis“ im  Berghotel Schwägalp  

Ein Theaterstück des Theater VARAIN (www.theater‐varain.ch) 

Gästezimmern, den Festsälen und der 

imposanten Küche. Nur Tage  vor des‐

sen  Abbruch wird  der  legendäre  Bau 

somit noch einmal auf ganz besondere 

Weise belebt. 

Checkpoint SänƟs feiert am 05. Febru‐

ar 2016  im alten Berghotel Schwägalp 

Premiere.  

Aufführungen: Vom 5. bis 28. Februar 

2016,  jeweils  Donnerstag/Freitag/ 

Samstag/Sonntag.  Bus‐ShuƩleservice 

wird  angeboten  ab  Urnäsch/Nesslau‐

Alt  St.  Johann.  www.checkpoint‐

saenƟs.ch 

Vorverkauf  ab  20.  November    2015 

über  TickeƟno,  Appenzellerland  Tou‐

rismus AI und Tourist  InformaƟon Ur‐

näsch www.ƟckeƟno.com  

Eine  muƟge  und  ausgeklügelte  Ge‐

schichte  wird  zu  einiger  Verwirrung 

führen.  Wem  gehört  der  SänƟs,  die 

Schwägalp?  Darf  die  Schweizer  Bun‐

desregierung  darüber  entscheiden, 

diese beliebte Region den Ostschwei‐

zer Kantonen und der Bevölkerung zu 

entziehen?  Denn  auf  der  Schwägalp 

soll  ein  mächƟges  und  abgeriegeltes 

Kongresszentrum  entstehen,  das  nur 

der  geladenen  WeltpoliƟk  und  Wirt‐

schaŌselite zur Verfügung steht?  

24  Schauspielerinnen  und  Schauspie‐

ler, alles Laien aus der Region rund um 

den  SänƟs,  erfinden  gemeinsam  mit 

einem  erfahrenen  Regie‐Team  dieses 

einmalige  Theatererlebnis.  Als  Bühne 

dient  das  alte  Berghotel  Schwägalp 

mit  seinen  verwinkelten Gängen, den Bild : Künstlerische Leitung (KonzepƟon, Regie, 
Szenografie): Karin Bucher, Benno Muheim 
und Katrin Sauter 
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November 2015 

Fr / Sa  13./14.  20.00 Uhr  |  Turnerunterhaltung, MZG 

Freitag  20.11.  20.00 Uhr  |  LG untere Schar, Höck, Restaurant Störchli 

MiƩwoch  25.11.  19.00 Uhr  |  Vollmondwanderung, Treffpunkt bei Gästehaus Kreuz 

Fr/Sa/So   27/28/29    |  Metzgete im Restaurant Störchli, Freitag ab 17.00 Uhr 

Samstag  28.11.  14.00 Uhr  |  Weihnachtsmarkt, im Dörfli 

P.P. 

9103 Schwellbrunn 

Dezember 2015 

    20.00 Uhr  |  Samariterverein, Chlausabend 

Freitag  04.12.  20.00 Uhr  |  LG untere Schar, Chlausabend, bei Kollers, Schwendi 

Sa / So  12./13.  09.00 Uhr  |  Damenturnverein, Badmintonturnier, MZG 

Samstag  19.12.  08.00 Uhr  |  Gewerbeverein, Getränke und Chrömli beim Rösslibrunnen 

Donnerstag  03.12.  11.30 Uhr  |  MiƩagsƟsch für Senioren im Restaurant Harmonie 

Januar 2016 

Freitag  08.01.  20.00 Uhr  |  Feuerwehr alte Garde, Höck, Restaurant Ochsen 

Samstag  09.01.  20.00 Uhr  |  LG untere Schar, Preisjassen und LoƩo, Restaurant Störchli 

Donnerstag  07.01.  11.30 Uhr  |  MiƩagsƟsch für Senioren im Restaurant Ochsen 

MiƩwoch  13.01.    |  Alter Silvester 

Post CH AG 


